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XXV.
Wem in Rosen und in Blüten
Sich verliert des Lebens Pfad,
Mag die eigne Seele hüten,
Denn gewiß, die Trauer naht.

5  

Da ich alle Lust besessen,
Unter Liebesglück und Kuß
Hatt' ich Sel'ger, ach, vergessen,
Daß ich wieder scheiden muß.

10  

O wie blickt mich nun die weite
Welt so kalt und finster an!
War's doch nur an deiner Seite,
Daß ich all mein Glück gewann.

15  

Früher mocht' ich's schon ertragen,
Dieses Schweifen ohne Licht,
Denn, mit Blindheit selbst geschlagen,
Kannt' ich noch die Sonne nicht.

20  

Aber jetzt begreif' ich's nimmer,
Was noch bleiben kann für mich –
Welch ein Leben ohne Schimmer
Werd' ich leben ohne dich!
(107 words)
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